Eaurahütte-Slemianntwißet Zeibung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabent 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch au Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die Ssgeipaltene mm⸗31. Tür Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., lür Polen 15 Gr.; die 8⸗geſpaltene mm. 31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Pr. für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 181 


Dienstag, den 18. November 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Blutiger Wahlverlauf in Warſchau 


2 Tote und 60 Verletzte infolge einer Demonſtration gegen die Regierung — Keine Mehrheit für Pilſudski im 


neuen Sejm 


Warſcha u. Das Geſamtergebn's an Stimmen und 
Nandaten dürfte erſt im Laufe des Vormittags zu verzeich⸗ 
nen ſein. Nach den vorliegenden Meldungen dürfte der 
Regierungsblock über 200 Mandate erhalten, als nächſt 
ſtärtſte Gruppe tritt der Centrole w auf, an dritter 
Stelle marſchteren die Nationaldemokraten. Die 
bisher vorliegenden Zahlen laſſen noch eine Schlußfolgerung 
auf die Verteilung von der Staatsliſte nicht zu nud 
dadurch wird jedes Urteil beeinflußt. Die nationalen Min: 
derheiten verlieren mindeſtens 5 Prozeutihres Man: 
datsſtandes, am ſtarkſten werden die Deulſchen be⸗ 
troſſen, die höchſtens mit 10 Mandaten in den neuen Seim 
einziehen. Auch bei den Ukrainern und Mer d bie 
Verluſte groß. die auf die Wahlmethoden des Regierungs⸗ 
Kods zit rückzufuhren find. Allgemein beginnt bas Rätſel⸗ 
raten darüber, was nun Pilſudski anfangen wird, nachdem 
es ihm nicht gelang, auf den Negierungsblock die erforder⸗ 
lichen 300 Mandate zu erlangen. 


Der Wahlſonniag 

Warſchan. Bisher iſt der Wahltag in Warſchau allgemein 
tuhlg verlaufen. Die Wahlbeteiligung ſcheint nicht zuletzt 
Dank des ſchönen Herbuwetters verhültnismaßig. grak geweſen 
zu ſein. Sowohl in Warſchau als auch in den anderen Städten 
entialtete der Regierungsblock eine ſtarke Propaganda. Die 
Oppoſitionsparteien traten etwas mehr hervor., als während 
es Wahlkampfes. ihre Werbetäligkeit war jedoch 'm Vergleich 
zu der des Megierungsblods beſcheiden. 
In einigen oſtlichen Wahlkreiſen. Stanislau und Bin» 
Injtof, wo Regenwetter herrſckte, betrug die Wahlbet iligung 
bisher 30 bis 40 v. . in Kongreßpolen und in den pokni⸗ 
ſchen Weſtgebieten, wo das Wetter günſtiger war. wird die l 
betelligung bisher auf 60 v. H. geſchätzt. In nielen Mahl: .n 
wählten Anhäraer des Regierungsblocks offen die Lifte 1. In 
en Warſchauer Vororten kam es im Laufe des Tages zu klei⸗ 
neren Zuſammenſtößen zwiſchen Negierungsan⸗ 
ängern und Soytaliften, ſowie zwiſchen Polizei und Kom: 
Munlitoen Dabei wurden 7 Perſonen verletzt. 

In der Nackt zum Sonntag drangen mehrere bis jetzt uner⸗ 
mitielie Täter in die Redaktionsräume des Warſchauer Zioni⸗ 
iſchen Tageblattes „Haint“ ein, zertrümmerten die Einrichtungs 
gegenſtände und ſchlugen die Fenſterſcheiben ein. 

* 


Warſchan. Auf Grund der bisher aus allen Teilen Polens 
r den Verlauf der Sejmwahlen eingegangenen Meldungen 
inen die größte Wahlbeteiligung diejenigen Gebiete aufzuwei⸗ 
ſen, in d nen dle deutſchen Wähler zur Wahlurne ſchritten. Das 
uulfft vor allen Dingen auf Poſen und Pommerellen zu, wo die 
hibeterligung der Deutſchen bis 100 v. H. erreicht hat. 
In Warſchau Stadt und Land dürfte der Kampf zwiſchen 
Aegierungspartei und Natlonaldemokraten im 
sordergrunde ſtehen. Aus vielen Wahlkr iſen wird gemeldet. daß 
die Regierungsanhänger ihre Stimmen offen abgaben. In eini« 
den Wahlkreiſen io beſonders in Weſtgalizien. find ſehr 
diele füdiſche Stimmen für die Regierungsliſte 
abgegeben worden Genauere Wahlergebniſſe aus den einzelnen 
Wahlkreisen liegen bisher noch nicht vor. Wllem Anſchein nach 
durfte die Megierungslifte die meiften Stimmen in den Oſtge⸗ 
ben und in einigen Wahlkreilen Weſtgaliziens aufzuwe iſen 
en. 
In mehreren Städten kam es zu Zuſammenſtößen In 
Rarihau allein find dis jetzt zwei Tote und über 60 Ver» 
etz te gemeldet worden. 
In Poſen zerſtreute berittene Polige! eine Kundgebung 
ber Nationaldemokraten, wobei es gleichfalls einige Verlepte gab. 
Biala in Schleſien nahm di Pollzei in den Wahllokalen der 
ozialiſten Hausſuchungen vor, beſchlagnahmte 2 Millionen Flug⸗ 
ettel und verhaftete einige Perſonen. In verſchiedenen 
Deiſchaften des Landes wurden ferner Verhaftungen von 
Ppofitionell n vorgenommen. 


Teilergebuiſſe aus der Provinz 
2 Poſen: Sanatoren 1 Mandat, Nationalbemokraten 
Mandate, Centrolew 1 Mandat. 
Samater: Deutſche 1 Mandat, Sanatoren 1 Mandat, 
deutrolew 1 Mandat. Rationaldemoiraten 2 Mandate, 
N Bromberg. Deutſche 1 Mandat, eines verloren, 
thotonaldemokrafen 2 Mandate, Tentrolew 1 Mandat, Ka: 
oliſcher Volksblock 1 Mandat. 
dar, Eneſen: Gentrolem 2 Mandate, Sanatoren 1 Man⸗ 
Nationaldemokraten 2 Mandate. 


Oſtrow: Nationaldemokraten 2 Mandate, Centrolem 
3 Mandate, Sanatoren 1 Mandat. 

Lemberg: Sanatoren 2, Juden 2 Mandaten, 

Lodz: Sanatoren 3 Mandate, Centrolem 2 Maudate, 
Juden 1 Mandat, Kommuniſten 2 Mandate. 

Lodz Land: Sanatoren 3 Mandate, Centrolew 2, 
Dentſche 1 Mandat, Jüdiſcher Wahlblock 1 Mandat. 

Krakau Stadt: Sanatoren 16 484 Stimmen, Cen⸗ 
trolew 6574 Stimmen, Jüdiſche Liſte 7981 Stimmen, Ka⸗ 
tholiſcher Volksblock 5543 Stimmen. 

Tarnom: Centrolew 1 Mandat, Sanacja 1 Mandat. 


Das Stimmenergebnis 

in den ſchleſiſchen Wahlkreiſen 
Kattowitz. Nach bisher vorliegenden Ergebuiſſen haben 
einzelnen Wahlblocks folgende Ziffern erreicht: 


Wahlkreis 2, Kattowitz: 
Wahlberechtigte 209 402, Wahlenenthaltung 11 713. 
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Sanac ja 56 218 Stimmen. 
Dentſche Wahlgemeinſchaft 43 881 = 
Korfantyblock 67 01⁵ - 
Sozialilliſcher Wahtsied 13 952 = 
Kommuniſten 13 158 — 


Wahlkreis 
Schwientochlowitz. Tarn o witz, Lublinitz. 
Wahlberechtigte 195 331. 


Sanacja 59 343 Stimmen, 
Deut che Wahlgemeinſchaft 54 380 3 
Korfantyblock 60 467 — 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 9 125 — 
Kommnniſten 11 428 5 


Wahlkreis Bielitz, Pleß. Nubni!. 
Wahlberechtigte 244 814. 


Sa nac ja 83 771 Stimmen. 
Dentſche Wahlgemeinſchaft 32 536 = 
Korfantnblof 91494 5 
Sozialiſtiſcher Wahl bock 30 862 „ 
Kommnniſten 345 * 


Die Mandatsverteilung in Schiefien 


Korfantublock 7 Mandate, 4 gewonnen. 

Sanacſa 6 Mandate, 1 verlsren. 

Dentſche 3 Mandate, 3 verloren. 

Sozialiften 1 Mandat, den früheren Stand behalten, 
Alle anderen Parteien gehen leer aus. 


Profeſſor Georg Dehio 80 Jahre alt 
Der b rühmte deutſche Kunſthiſtoriker Georg Gottfried Dehio. 
dem die Erforſchung der deutſchen Kunſt des Mittelalters ſebr 
viel verdankt, begeht am 22. November ſeinen 80 Geburtstag 
Als Sohn elner baltiſchen Familie in Reval geboren, begann er 
1877 ſeine alademiſche Laufbahn in München, kam dann über 
Königsberg nach Straßburg wo er 26 Jahre als Profeſſor der 

Kunſtgeſchichte gewirkt hat. 


— Mandatsgewinne des Regierungslagers — Die Oppoſition hält im allgemeinen ihren Stand 
Rückgang bei den nationalen Minderheiten — Verſchiedene Zwiſchenfälle in der Provinz 


Ignaz Paderewski 
der berühmte polniſche Pidniſt, der der erfte Min'ſterpräſident 
der Polniſchen Republik war (Sanuar— Dezember 1919), wurde am 
18, November 70 Jahre alt. 


Einheitsfront gegen Stalin 

Eine Vereinbarnng zwiſchen Rechts⸗ und Linksoppoſition. 

Aus gut informierter Quelle mird der Grund der Verhaftung 
des Vorſitzenden des ſowjetruſſiſchen oberſten Wirtſchaftsrats 
Syrzow b kannt: in ſeiner * fand die ſenſationelle Verein⸗ 
barung zwiſchen den links⸗ und rechtsoppoſitionellen Kommuniſten 
ſtatt Während die Linken ſich bereit erklärten, das reale Wirt⸗ 
ſchaftsprogramm der Rechten zu akzeptieren, nämlich die Rück⸗ 
kehr zum Nep, das heißt zur ökonomiſchen Politik, billigten die 
rechten das politiſche Programm der Linken. Sle erklärten ſich 
einverſtanden mit dem Grundſatz der Troßzliſten, daß die Wahlen 
zu den Sowjets auf Grund der allgemeinen, geheimen Wahlen 
ſtattfinden und die Bauern den Arbeitern angeglichen werden 
ſolen Dieſe Einigung zwiſchen linken und rechten oppoſitionellen 
Komm uniſten bedeutet eine neue Phaſe im Kampfe der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Kommuniſten untereinander. 


Burgfrieden in As A. 
Um die Wirtſchaftskriſe zu überwinden. 

Waſtzington. Die Bemühungen des Präſidenten Hoover um 
den Abſchluß eines parlamentariſchen Burgfricdens für die kom⸗ 
mende Dezemberſeſſion find geglückt. Hoover gab nach mehrtägi⸗ 
gen Verhandlungen mit den Parteiflührern des Bundesſenats eine 
Erklärung ab, wonach beide Parteien gemeinſam zur beſchleunig⸗ 
ten Verabſchiedung der Finanzvorſchläge für das kommende Haus⸗ 
haltsjzahr bereit find. Die Erklärung erwahnt nichts von den 
allerſe ts geförderten Arbeitsloſengeſetzgebung und läßt die ſo⸗ 
zlalen Fragen ganzlich offen, was Schwierigkeiten im demokra⸗ 
tiſchen und unabhangigen republikaniſchen Senatskreiſen aus⸗ 
löſen mag. 


Die Einkreiſung Jugoflawiens 

Sofia. In der Sobranje begründete der Abgeordnete Par 
ſtuchom eine ſezlaldemokratiſche Interpellation über den zukünf⸗ 
tigen außenpolitiſchen Kurs Bulgariens im Hinblick auf die 
Heirat des Königs mit einer italieniſchen Prinzeſſin. Paſtuchow 
betonte, es häuften ſich die Anzeichen, die darauf hindeuteten, daß 
Bulgarien bereits im Kielwaſſer Muſſolinis ſchwmme. Wenn 
auch Muſſolini die Schaffung eines Blocks Ungarn⸗Türkei⸗Grie⸗ 
chenland noch nicht geglückt ſei, jo ſuche er doch für dieſes Bündnis 
nun auch in Bulgarien eine Baſis. Die dulgariſche werktätige 
Bevölkerung wünſche jedoch keine einſeitige Bündnispolitik da fie 
nicht in eine neue Kataſtrophe bineingleiten wolle. 
Die Antwort des Miniſterpräſidenten Liaptſchew war mie 
immer ausweichend. Er erklärte lakoniſch, ſeine Regierung kenne 
nur cine Politik friedlicher Verſtandigung. Paſtuchows Anfrage 
jer von der Sozialiſtiſchen Internationale inſpiriert, deren wis 
tender Kampf gegen den Faschismus belannt ſei. 


Laurahütte u. umgebung 


Verlauf des Wahlſonntages. 

Wie zu erwarten war, war die Spannung am geſtrigen Wahl⸗ 
ſonntag eine recht große. Trotz des ſchlechten Wetters am Vor⸗ 
mitiag war die Beteiligung an der Wahl eine recht große. Be⸗ 
ſonders nach den Gottesdienſten war der Anſturm ein gewaltiger. 
Bis zur Mittagszeit war in den meiſten Wahlbezirken eine Ber 
teiligung von 50 Prozent feſtgeſtellt. In einzelnen Wahlbezirken 
war am Nachmittag teilweiſe recht flauer Betrieb. Erſt gegen 
Abend waren die Anſammlungen wieder größer. 

Die, Enttäuſchungen in den einzelnen Wahllsokalen blieben 
wicht aus. Unfformierte Aufſtändiſche überwachten in jedem 
Wahllokal, die Wählenden, jo daß verſchiedene deutſche Bürger 
vor Angſt. gegen ihre Ueberzeugung, eine andere Partei wählen 
mußten. Gleichfalls ſtark beobachtet wurden die Stmatsbeamten, 
die auf einer beſonderen Liſte notiert maren und ſich zur off neu 
Stimmabgabe dadurch inoffiziell gezwungen ſahen. 

Mit Ausnahme kleinerer Zuſammenſtöße innen- und außer⸗ 
halb der Lolale verlief der Sonntag ruhig. Vor den Lokalen 
war s ſelbitverſtändlich den Wahlzettelverteilern der deutſchen 
Wahlgemeinſchaft nicht möglich zu ſtehen, da ſie ſofort augepöbelt 
und der Stimmzetteln beraubt wurden. 


Die Jagd auf Zeitungsausträger. 

9: Bereits vor etwa 10 Tagen wurde die Zeitungshändlerin 
Frau Sorowia aus Siemianowih von Sanacjaanhängern geſchla⸗ 
gen und der Zeitungen beraubt. Ende voriger Woche iſt die 
Frau S. au zwei aufeinander folgenden Tagen auf der Wonda 
trage von Sanacja-Anhängern angehalten worden, wobei ihr 
deulſche illuſtrierte Zeutſchriften geraubt und zerriſſen worden 
iind. Dieſ Frau, dſe ſich kärglich durch den Verkauf von Zeit- 
ſchriften ernahrt, hat einen empfindlichen Schaden erlitten. 


Drohbriefe. 

Am Sonnabend, alſo einige Seunden vor der Wahl, erhiel⸗ 
ten eine große Anzahl deutſche Bürger von Siemianowitz, Droh⸗ 
brſefe per Poſt zugeſchickt, die die Empfänger ſtreng warnten, ihre 
Stimme der Liſte der „Deulſchen Wahlgemeinſchaft“ zu geben. 
Sollte ſie es trotzdem wagen, für die vorgenannte Liſte zu wählen, 
jo würde es ihnen recht ſchlecht ergehen. Unterſchrieben ſind die 
Flugblätter von Aufſtändiſchen. m. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Vom s. bis zum 14. November ſind am hieſigen Standesamt 
17 Neugeburten gemeldet worden. Davon 9 Knaben und 8 Mäd⸗ 
‚hen. In derſelben Zeit ſind geftorben: Dylla Auaguſt, Olszak 
Herbert. Mut Wilhelm, Schleſak Joſef, Prudlo Georg. Por 
Marie. Nowak Margarete und Sojczyk Hildegard m. 


Selbſtmord. 

Die in Czeladz wohnhafte jährige Irene Gaida auf der 
ulica Krzunjowa nahm ſich am Freitag das Leben. Sie trank 
eine volle Flaſche Eſſigeſſenz aus, worauf fie kurz darauf ver: 
ſtarb. Der ſoſort herbeigerufene Arzi konnte nur noch den Tod 
feſtſtellen. Die Beweggründe zu dieſer Tat find nicht bekaunt. 

m. 


Fahrradmarder. 

Vom Hofe des neuen Feuerwehrdepots wurde am 10. No⸗ 
nember ein Herrenrad Marke „Klare“ Nr. 1611997 entwendet. 
Gleichfalls wurde einem Patienten, der im Beſuchszimmer eines 
Arztes auf der ulica Sobieskiego eine kurze Zeit verbrachte das 
Herrenrad, welches vor der Tür jtand, geſtohlen. Die Maxke des 
Rades laulete „Edelweiß“ und trug die Nr. 507 308. Vor Anz 
kauf diefer beiden geſtohlenen Räder wird gewarnt, m. 


Goktesdienſtordnnug: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 

Dienstag, den 18. November 1930. 

1. hl. Meſſe für verit, Paul Kandzia, Mutter, Schweſter und 

Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Placzek⸗Grund. 
>. hl. Meſſe für das Brautpaar Beier tefanik. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 


Dienstag, den 18. November 1930. 
6 Uhr: für verſt. Johann, Barbara und Marie Rudkowski 
und alle armen Seelen. 
% Uhr: für verſt. Oswald, Marie, Helene und Wilhelmine 
Rudzki. Joſef, Makſymilian und Aloiſia Spott. 
7% Uhr: für verſt. Winzent und Martha Koziel und alle 
armen Seelen. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 18. November 1930. 
77 Uhr: Mädckenverein 


der Wahltag in der Wojewodschaft 


Im Vergleich zu den Terrorakten, die vor den Wahlen ver⸗ 
übt wurden. iſt der geſtrige Wahltag verhältnismäßig ruhig ver⸗ 
laufen. In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag kam es in 
einzelnen Ortſchaften zu Zuſammenſtößen zwiſchen den Plakat⸗ 
klebern. Insbeſondere in Rosdzin und Schoppinitz, dann in 
Klein-Dombrowka und in Michalkowitz iſt es wiederholt zu 
Zuſammenſtößen gekommen. Die Polizei ſtand auf der Höhe 
griff ſofort ein und ſtellte die Ruhe her In den Morgenſtunden 
war die Stimmung recht flau geweſen. Vor den Wahllokalen jah 
man wenig Leute. Die Stimmzettelverteiler haben ſich zahl⸗ 
reich eingefunden. Die Wähler kamen nur zögernd heran, was 
auch zum Teil dem regneriſchen Wetter zuzuſchreiben war. In 
den großen Induſtriegemeinden war die Polizei auf den Beinen, 
aber in den Vororten und den kleinen Landgemeinden haben die 
Aufſtändiſchen ihren Terror weiterhin verübt. In Bogutſchütz 
und Zawodzie haben die Aufſtändiſchen den Wählern die Wahl⸗ 
zettel abgenommen und ihnen den Stimmzettel der Sanacja in 
die Hand gedrückt. Gleichzeitig bedrohten ſie die Wähler, fü: 
den Fall, daß ſie nicht wählen ſollten. In dieſen beiden Orten 
wurden auch einzelne Wähler mißhandelt. In vielen Orten. 
ſelbſt in der großen Induſtriegemeinde Siemianowitz, haben die 
Aufſtändiſchen die Wahllokale beſetzt. Sie ſtellten ſich jo Hin. daß 
fie die Wähler beobachten konnten und zwangen fie, öffentlich zu 
wählen. Alle zwei Stunden wurden die Aufſtändiſchen abgelöſt 

In den Vormittagsſtunden war in den Wahllokalen nirgends 
ein Andrang zu verspüren. Erſt gegen Mittag kamen die 
Wähler in größeren Gruppen in die Wahllokale herein. Man 
ſah auch Beamtengruppen, die unter Führung von „Vertrauens: 
leuten“ wählen kamen und die Stimmzettel öffentlich in die 
Umſchläge legten. Dieſe Gruppen waren nicht zahlreich geweſen, 
denn die meiſten Beamten ſind ausgeblieben und kamen auf die 
Sammelplätze nicht. Maß ſah auch uniformierte Aufſtändiſche 
die gruppenweiſe unter Kommando vor die Wahllokale kamen 


und öffentlich für die „1“ geſtimmt haben. Im aroßen und ganzen 


waren es nicht viel Wähler, die öffentlich gewählt haben. Selbſt 
die Sanacjawähler haben ſich für das öffentliche Wählen nichr 
begeiſtert, ein Beweis, daß die Wähler an dem geheimen Wahl: 
recht feſthalten 


Einzelne Wahlergebniſſe 
Wahlkreis Kattowitz: 


Kattowitz Stadt: 


Wahlgemeinſchaft 17 491 Stimmen 


Sanacjı 2217 br 
Soz aliſtiſcher Wahlblock 3 698 4 
Korfantyblock 18 491 95 
Kommuniſten 2059 A 
Ruda. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft (1928: 2818) 2303 75 
Regierungsblock 2171 a 
Sozialiſten 558 5 
Korfanty⸗Partei 6 340 8 
Neudorf. 
Wahlgemeinſchaft 1965 . 
Sanacja 3178 2 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 913 3 
Korfantyblock DEE 
Kommuniſten re) r 
Michalkowitz. 
Wahlgemeinſchaft 471 7 
Sa nacia 1261 = 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 328 5 
Korfantyblock 1325 
Kommuniſten 295 
Bielſchowitz. 
Wahlgemeinſchaft 730 2 
Sanacıa 2 405 m 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 680 2 
Korfantyblock 2 775 5 
Kommuniſten 693 a 
Welnowietz. 
Wahlgemeinſchaft 1127 0 
Sanacja 1469 „5 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 892 5 
Korfantyblock 1714 m 
Kommuniſten 83 u 
Schoppiuitz. 
Wahlgemeinſchaft 1037 2 
Sanacſa 1008 9 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 195 ” 
Korfantyblock 1865 1 
Kommun ſten 1232 „ 


Nosdzin. 
Wahlgemeinſchaft 1888 Stimmen 
Sa nacija 1841 5 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 245 „ 
Korfantyblock 2 089 
Kommuniſten 945 
Siemianowitz. 
Wahlgemenmſchaft 4 162 5 
Sanacia 6612 15 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 1347 4 
Korfantyblock 6308 
Kommuniſten 1413 5 
Chorzow. 
Wahlgemeinſchaft 2039 a 
Zanacja 1732 5 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 518 5 
Korfantyblock 2432 = 
Kommuniſten 8⁵¹ en 
Kochlowitz. 2 
Wahlgemeinſchaft 588 4 
Sanacja 964 
Sozialtitiiher Wahlblock 605 1 
Korfantyblock 2634 5 
Kommuniſten 510 5 
Ja now. 
Wahlgemeinſchaft 2116 0 
Sanacja 1394 hr 
Soz. aliſtiſcher Wahlblock 752 A 
Korfantyblock 2 690 10 
Kommuniſten 1843 8 
Bittlow: 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 113 A 
Sanacju 814 3 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 198 15 
Korfantyblock 780 2 
Kommuniſten 93 19 
Eichenau: 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 1128. „ 
Sanac ja 1477 15 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 277 2 
Korfantyblock 1 465 5 
Kommuniſten 640 
Brzeuckowice: 5 
Wahlgemeinſchaft 7 2 
Sanacja d 827 5 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 49 
Korſantyblock 790 10 
Kommuniſten f 24 3 
Przelajta: 
Wahlgemeinſchaft 86 1 
Sa nac ja „ 
Korfantyblock 30⁵ MN 
Kommuniſten 1 m 
Preiswitz: 
Wahlgemeinſchaft 457 15 
Sanacia 411 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 134 15 
Korfantyblock 436 55 
Myslowitz: 
Wahlgemeinſchaft 3960 5 
Sonacia 2 
Sozialiſtiſcher Wahlblock 88⁴ * 
Korfantypartei 3765 55 
Kommuniſten 1068 15 


Wahlkreis Schwienkochlowitz: 


Liſte 12: Deutſche Wahlgemeinſchaft 52 596 Stimmen 
„ 1: Sataca 32 749 5 

„ 23: Sozialiſtiſcher Block 5 490 175 

„ 14: Nationaler jüdiſcher Wahlblock 47 5 

„ 19: Katrholiſcher Wahlblock (Korfanty) 33 146 4 

„ 22: Jednosc Robotnicza Chlopska 8 208 7 


Königshütte: 
Bon 44 206 Wahlberechtigten haben 41 896 Perſonen ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht. oder 94.78 Prozent. Davon erhielten! 


Liſte 12: Deuter Wahlgemeinſchaft 17 769 Stimmen 
„ 1: Sanacia 8 447 5 
„ 23: Sozialiſtiſcher Block 2 554 * 
„ 14 Nationaler füdiſcher Wahlblock 53h = 
„ 19: Katholiſcher Volksblock (Korfanty) 9 141 — 
„ 22: Jednosę Robotnicza Chlopska 3 191 5 


V-rantwortlicher Redalient. Reinharr Mal in Kartomik. 
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INO APOLLO 


Bereits ab Montag, den 17. November 1930 
Der gewaltige Fliegerfilm, bet. 


DieTodeslegion 


Scherz und Ernst, Freude und Schmerzen aus der Fliegerwelt. 
Kameradschaft der 
Flieger, die jeden Tag dem Tode in die Augen schauen... 


Ergreifend in diesem Filme wirkt die 


In der Hauptrolle: 


TAYWRAY/GARY COOPER 


Außerdem ein erstklassiges Beiprogramm. 


Auf der Blüfıne: 


Persönliches Auftretenzdes Künstler-Ensemble „Grüner Vogel“ 


„ZIELONY PTAK“ 


in vorzüglichen Gesang-, Tanz- und Humordarbielungen. 


liefert schnell und billig 
die Gesch. dies. Zeitung. 


umzugshalber Vom longen 


Sofa Abendkleid 
Kleider chrank mit allem Zie rat, 
Bettſielle vom halblangen 


Nachmittagskleid 


und von vielem anderan 


80 Modelle 


mit Matratze 
ſofort verkäuflich 


Beuthenerstraße13 
(davan 20 auf dem 
doppelseitigen 
Gratis- 
| Schnittbogen) in 


Jede 
Anseige 
findet durch 


diess Zeitung 
dem bestem 


BEYERS 
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FÜHRER 


Sch. l. Damankldg. I. OM 
Bd. II. Kindarkldg.1.20M 
Oberall erhältlich 
Verlag Otto Beyer 
Leipzig-Berlin 


Erfolg 


SOEBENERSCHIENEN: 


MARIA RASPUTIN 


Der Roman meines Lebens 


kartoniert zi- 8.38 


Die Tochter Rasputins über 
die Ermordung ihres Vaters 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U.VERLAGS-SP. AKC., UL. 3. MAJA 12 


